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Geleitwort 

Das Jahr 1986 brachte für den Bereich der damaligen Bundesrepublik 

Deutschland mit der Vierten Novelle des bis dahin geltenden Abfallbe-

seitigungsgesetzes die Verabschiedung jenes Abfallgesetzes , das mit 

seiner Prioritätenfolge "Vermeidung, Verwertung, Beseitigung" maßge-

bend für sämtliche nachfolgenden Detailgesetze und Verordnungen, und 

zwar auf Bundes- wie auf Länderebene, wurde. Anlaß des damaligen ge-

setzlichen Einschnitts, dem gegenwärtig auf Bundes- und Länderebene 
wie auch auf der Ebene der Europäischen Gemeinschaft weitere Gesetzes-, 

Novellierungs-, Richtlininien- und Verordnungsansätze folgen, war ein 

überbordendes Anwachsen im Mengenaufkommen von Abfällen bei gleichzei-

tiger Steigerung des Gefährdungspotentials einzelner Abfallgruppen so-

wie ein sich verschärfender öffentlicher Widerstand gegen bis dahin 

"konventionelle" Beseitigungsmethoden wie Deponierungen oder Hochsee-

verklappungen. Dazu kam ein sich verstärkendes Bewußtsein der Öffent-

lichkeit gegenüber Ausmaß und Gefährdungspotential von Altlasten, d.h. 

von Altablagerungen und Altstandorten, die sich als Träger früher (ge-

ordnet oder ungeordnet) in den Boden "entsorgter" Sonderabfälle unter-

schiedlichster Art erwiesen. 

Solche Sonderabfälle aus vergangenem Handeln wie auch jene aus gegen-

wärtigem und künftigem, insbesondere unternehmerischem Tun sind der 

Objektbereich der vorliegenden Arbeit von Frau Dr. Sabine Fichtner. 

Damit begibt sie sich als Ökonomin in ein für diese Fakultas zumindest 

gegenwärtig noch riskantes Feld. Denn dieses Feld wird (noch) domi-

niert von Naturwissenschaftlern und Bauingenieuren, von Juristen, Po-

litikern und Umweltagitatoren, nicht jedoch bisher von fachkompetenten 

Ökonomen. 

Frau Dr. Fichtner jedoch ist es gelungen, sich diese Fachkompetenz an-

zueignen. In geradezu ungewöhnlicher Weise hat sie sich zunächst der 

Aufgabe gestellt, die überaus umfangreiche, zumeist ökonomieferne Li-

teratur zur Sonderabfallwirtschaft zu sichten und diese themenbezogen 

zu selektieren. Aus diesem Bemühen resultiert eine Literaturbasis der 

vorliegenden Arbeit von höchster Relevanz, ausgeprägter Aktualität und 

außergewöhnlichem (und gleichviel notwendigem) Umfang. Damit ver-

schafft die Autorin ihrer gesamten Arbeit einen enormen Fundus, dessen 

Wirkung in sämtlichen Passagen ihrer Darlegungen substanzgebend spür-

bar wird. 

Methodisch knüpft die Arbeit in positivster Weise am typologischen An-

satz, wie er gerade im Bereich der Betriebswirtschaftslehre eine gute 



Tradition besitzt, an. Dabei bildet dieser Ansatz für die Autorin 

nicht Selbst,zweck, sondern sie setzt ihn konsequent als Instrument 

differenzierender Charakterisierung und differenzierender ökonomischer 

Beurteilung ihres Untersuchungsgegenstandes, d.h. insbesondere der 

sonderabfallbezogenen Lösungskonzepte der bisherigen ("alten") Bundes-

länder, ein. Die Vorgehensweise vollzieht sich durchgehend nach dem 

Kriterium sachbezogener Plausibilität, welches damit zugleich das 

durchgehende Prinzip der Gedankenführung innerhalb dieser Arbeit bil-

det. 

Die Sonderabfallwirtschaft als Handlungsfeld des Ökonomen zu themati-

sieren, erfordert einen über enges betriebswirtschaftliches Denken 

-hinausgehenden Blick für die Leitlinien, Prinzipien und Instrumente 

der staatlichen Umweltschutzpolitik, für allgemeines unternehmerisches 

Verhalten in diesem Bereich, für spezielle Vorgaben und Verhaltenswei-

sen im Sektor der Sonderabfallentsorgung sowie für relevante Kriterien 

der Beurteilung verschiedenartiger Lösungskonzepte und Handlungsmu-

ster. Diesen Anforderungen entspricht die vorliegende Arbeit, und zwar 

deutlich abgegrenzt von mancher anderen, eher dem Prinzip Harmonie-

glauben folgenden Literaturposition. Stets am konkreten Gegenstand ih-

rer Untersuchung orientiert, erörtert Frau Dr. Fichtner dabei Möglich-

keiten einer Integration des Ökologiegedankens in das unternehmerische 

Zielsystem ebenso wie verschiedene Ansätze und Sichtweisen ökologie-

orientierter Unternehmensstrategien. Gleichviel stellt sie sämtliche 

ihrer Darlegungen strikt unter eine ökonomische Perspektive. 

Letzteres geschieht konsequent bis hin zur Entwicklung eines eigenen 

Optionsmodells zur strategischen und operativen Handhabung des Sonder-

abfallbereichs auf überbetrieblicher und betrieblicher Ebene. Es dürf-

te zu erwarten sein, daß gerade dieser Ansatz neben seiner spezifi-

schen Relevanz auch allgemein der gegenwärtigen Diskussion zur Wirkung 

bestimmter ökonomischer Instrumente im Umweltschutz weitere Impulse 

verleihen wird, nicht zuletzt auch in Hinblick auf die erforderliche 

Konzipierung effektiver und effizienter innovativer Ansätze zur künf-
tigen Bewältigung des Sonderabfallproblems in den "neuen" Bundeslän-

dern. 

Professor Dr. Gerd Rainer Wagner 
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, 

insbes. Produktionswirtschaft und Umweltökonomie 

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 
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